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Deutſchland. die Zuſtimmung des Kaiſers, kennt aber ſonſt Frankreich mehrfach ausgezeichnet. Für beſonders Waſſerleitungen, Vertehrsinftituten 20. Lc. präſident ſelbſt hat ohne Frage eine politiſche 


Vor Repreſſalien anderer Länder fürchten ſich Niederlage in dem von ihm ſelbſt gegen Conſtans 


Reichsverfaſſung geweſen ſein kann, dem Votum Frankreich 1 hierauf wurde 5 Mitglied x“ 
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lich feines inneren und äußeren Ausbaues fo weit wieder Miniſter zu werden, ſich für die Beruhigung 


— Se. Majeſtät der Kaiſer kam heute Vor⸗ 
mittag von der Wildparkſtation nach Berlin, ver⸗ 
ließ bei Wärterbude 4 den Bahnkörper und beſtieg 
mit ſeiner militäriſchen Begleitung die daſelbſt 
bereitgehaltenen Reitpferde, um ſich direkt nach 
dem Tempelhoßer Felde zu begeben. Dort be⸗ 

chtigte der Monarch im Beiſein des Prinzen 

iktor von Italien, Grafen von Turin das Garde⸗ 
Küraſſier Regiment und daß 2. Garde⸗Ulanen— 
Regiment. Hierauf begab ſich Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit Sr. königl. Hoheit dem Grafen von 
Turin an der Spitze des Garde⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments nach der Kaſerne des Regiments in der 
Alexaudrinenſtraße, um einer Einladung des Offi⸗ 
zierkorps zur Frühſtückstafel zu entſprechen. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben: 

„Die Berliner Nachricht der „Daily News“, 
der Kaiſer habe eine Einladung zur Theilnahme 
au der Hochzeit des Herzogs von Vork am 6. Juli 


lichkeit gegen die Schorlemerſche Partei und alle, arbeitung des Entwurfs einer deutſchen Militär- 
welche nicht vor der Lieberſchen Parole den Nacken Strafprozeß⸗Ordnung zu Berlin niedergeſetzten 


beugen, iſt nur in ſehr gemäßigtem Lichte geſchil⸗Kommiſſion kommandirt. 1880, unter Beförde⸗ 
dert worden. In der That geht es toll her; die rung zum Generalmajor, zum Kommandeur der 
ganze Geiſtlichkeit, namentlich die jüngere, arbeitet baieriſchen Beſatzungsbrigade in Metz ernannt, 
nach einem vollſtändigen Mobilmachungsplane; ſie verblieb er in dieſer Stellung bis im Oktober 
mißbraucht die Kanzel, dringt in die Häuſer, 1886; ſeine Ernennung zum Präſidenten des 
brandmarkt alle, die nicht unbedingt auf die Seite General-Anditorints erfolgte nach vorausgegan⸗ 
der Zentrumskandidaten treten wollen, als Ver⸗ gener Beförderung 1 Generallieutenant im 
räther an den heiligſten Intereſſen der Kirche und September 1886. Am 4. März 1887 erfolgte 
als verlorene Seelen, ſchüchtert die Männer ein ſeine Ernennung zum Kommandeur der 2. Divi⸗ 
und ängſtigt die Frauen, tyranniſirt die Wahl⸗ ſion, am 21. Januar 1889 die Ernen⸗ 
verſammlungen, drängt denſelben fertige Reſolu⸗ nung zum General- Adjutanten und am 6. 
tionen auf und verſorgt die kleinſten Winkelblätter Mai 1890 die Ernennung zum Staatsrath 
mit wuthſchnaubenden Artikeln und Denun⸗ im ordentlichen Dienſte und zum koniglichen 
ziationen. Kaplan Boddinghaus in Münſter iſt Kriegsminiſter. Am 4. Oktober 1890 wurde er 
unter Leitung eines höhern Geiſtlichen der Ge⸗ unter gleichzeitiger Stelluny à la suite des 11. 
neralſtabschef für Agitationen, die jede ſelbälſtän⸗ Juſanterie⸗Regiments zum General der Infanterie 
dige Regung mundtodt machen. Unſere gefügigen befördert. Im Mai 1890 wurde er auf den 
Banern, kleinen Handwerker und Kaufleute wagen Poſten des Kriegsminiſters berufen. Zum Amts⸗ 
nicht mehr zu muckſen; jo bereitet man den Bo- nachfolger des Generals v. Safferling wurde der 
den für die vorausgeſagte glänzende Kundgebung Generallieutenant und Kommandeur der 2. Divi⸗ 
für das Zentrum. Es iſt eine feſtſtehende That⸗ ſion, Freiherr v. Aſch zu Aſch auf Oberndorff, 
ſache, daß der aus der Lieberſchen Feder ſtam- ernannt. Er iſt geboren 1839, ſteht alſo im 54. 
mende Wahlaufruf der Fraktion gar nicht in dem Lebensjahre. Im königlichen Kadettenkorps erzogen, 
Sinne abgefaßt iſt, wie er von ihr beſchloſſen war. iſt Freiherr v. Aſch im Jahre 1858 als Junker 
Die Fraktion hatte ſich keineswegs dahin ſchlüſſig beim 1. Infauterie⸗Regiment in den Dienſt ge⸗ 
gemacht, daß die Verwerfung des Hueneſchen An⸗ treten. Der neuernannte Kriegsminiſter genießt 
trages in das neue Wahlprogramm aufgenommen den Ruf beſonderer Tüchtigkeit und hatte als 


fertiggeſtellt, daß ſeine Probefahrten demnächſt be- } 
ginnen und ſodann die Uebernahme des Schiffes Predigt, 


Conſtans tritt ein ſür Gewiſſens freiheit, 


Das neue Panzerſchiff, welches bei einem Depla⸗ und Schulgeſetze aufrecht erhält; das iſt ein 
cement von 10033 Tonnen Maſchinen von 8000 Widerſpruch! Alle dieſe Herren nehmen den 
indizirten Pferdekräften erhalten hat, macht mit Mund voll von der Aufrechterhaltung dieſer 
feinen drei Thürmen und zwei mächtigen Gefechts⸗ Geſetze, was kindiſch iſt. Conſtaus hätte den 
maſten emen gewaltigen Eindruck, ohne darum Muth haben ſollen zu erklären, daß der Prieſter 
plump zu erſcheinen. Während bei dem Bau nicht zum Soldaten gemacht werden darf. 

des Schweſterſchiffes hätte v N \ 
her angewendeten Gompeumdpanzers der ſoge⸗ Eiuſchränkung ſprechen ſollen; indeß alles in a 
nannte Nickelflußeiſenpanzer zur iſt die Rede genügend.“ 

Anwendung gekommen iſt, 
dem Panzerſchiffe „Wörth“ 
Friedrich a . 
Dieſes neue aus Nickel und Eiſen beſtehende neuen Einnahmequellen eröffnet.“ 
Panzerungsmaterial ſoll in Zukunft bei den Collet: „Ich bin in vollem 
Panzerſchiffsbauten unſerer * 
eingeführt werden. Die „Wörth“ erhält ferner darüber betrübt“ s 
eine ſtarke Armirung, beſtehend aus: ſechs langen Nauc: „Die Rede eines Staatsmannes, eines 
28 Zentimeter Geſchützen, ſechs 10 Zentimeter Regierenden. Ein wenig zu liebenswürdig gegen 
Schnellladekanonen, acht 7 Zentimeter⸗Schnell⸗ die Ralliirten.“ 

feuergeſchützen, zwei leichten Revolverkanonen in 


noch ganz 
dies bei 


konnte : x a HE : 4 
„Kurfürſt Ein wenig utopiſtiſch in Bezug auf die ſozialen 


und 


ſprechende Torpedoarmirung. 2 } 
des neuen Panzerkoloſſes, auf welchem Keſſelheiz⸗ ſie damals ſehr gut, und finde ſie auch heute 
proben bereits wiederholt mit gutem Erfolge vor⸗ noch vortrefflich.“ 

genommen ſind, und der, mit einem neuen An⸗ ron i } ! u 
ſtrich verſehen, augenblicklich allgemeine Aufmerk- der das Volk nicht hinter ſich bat. 


ſamkeit erregt, werden zunächſt ohne Geſchütze. Milleboye: „Conſtaus hat die auswärtige 


+ 


Wilhelm“ nur theilweiſe geſchehen. und finanziellen Aufgaben, für welche man feine = 


Laguerre: „Ich kenne tiefe Rede ſchon, dor Be 
den Marſen der beiden Gefechtsmaſten und ent⸗ 4 Jahren hielt fie in Tours der General Bonlanger, 
Die Probefahrten aufgeſetzt hatte ſie mein Kollege Naguet. Ich ſand 


2 


eroulede: „Conſtans iſt ein kleiner Boulanger, 3 


ſeitens der Marine⸗Verwaltung ſtattfinden wird. indem er gleichzeitig die beiden famofen Militär: 


Loubet: „Vorzügliche, äußerſt gewandte Rede. 


g Widerſpruch be⸗ 
Marine allgemein treffs aller Punkte mit Couſtans, und keineswegs 


2 


angenommen, entbehrt jeder Begründung. Der werden ſollte. Lieber war dreiſt geung, das trotz: Adjutant bei höheren Kammandoſtellen, als Geue⸗ ſeitens der Germaniawerſt, ſpäter ſeitens der Politik im Geiſte der ruſſiſchen Freundſchaſt be 


Kaiſer denkt nicht daran, in dieſen für die weitere 
Zukunft des deutſchen Reiches entſcheidenden 
agen Deutſchand zu verlaſſen. 
Eugland iſt am hieſigen Hofe überhaupt erſt für 
die Regattawoche in Cowes im Auguſt in Erwä⸗ 
gung gezogen; bis dahin dürfte ſich jedenfalls 
unſere innere politiſche Lage geklärt haben, und 
die Theilnahme des Kaiſers an den engli⸗ 
en Regattafeierlichkeiten dürfte deshalb ent⸗ 
prechend den Beſuchen der Vorjahre wahrſchein⸗ 
lich ſein. Aber nicht einmal für dieſen Beſuch 
in england. find bisher eudgüttige Beſchlüſſe 
a ae N 


— Ihre Mafeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt 
geſtern Nachmittag in Venedig eingetroffen und 
am Bahnhöfe vom Herzog der Abruzzen, ſowie 
dem Präfekten empfangen worden. Am Abend 
ſetzte Ihre Majeſtät die Reiſe nach Athen auf dem 
Dampfer „Surpriſe“ fort. 

— Ihre kaiſerl. und königl. Hoheit die Kron⸗ 
prinzeſſin⸗Wittwe Stephanie wird auf der Neife 
nach Stockholm morgen Nachmittag vorausſicht⸗ 
lich um 1°, Uhr aus Wien hier eintreffen und 


dem zu thun, und als nunmehr der Wahlaufruf ralſtabsoffizier und als Abtheilungschef im Kriegs⸗ 
bei den Vorſtandsmitgliedern zirkulirte, weigerten miniſterium Gelegenheit, ſich umfaſſende Dienſt⸗ 


Eine Reife nach ſich viele, dieſe willkürliche Faſſung zu unter- und Geſchäftskenntniß zu erwerben, wie er auch der Weichſel fällt, wird vom oberen Stromlaufe 


ſchreiben. Daher die lange Verzögerung in der im praktiſchen Truppendicuſte erfahren iſt. 
Veröffentlichung. Endlich ließen ſich einige a In den letzten Tagen hat ſich die Preſſe, 
Schwächlinge im Intereſſe der Erhaltung des Be⸗ namentlich Organe der Oppoſition, vielſach mit 
ſtandes der Partei zur Unterzeichnung bewegen. der Erörterung angeblich geplanter Steuerprojekte 
Daß unter letztern auch der bisher in Weſtfalen befaßt, und dadurch verſchiedentlich auch regie⸗ 
ſich eines gewiſſen Auſehens erfreuende Freiherr rungsfreundliche Blätter veranlaßt, aus ihrer ge⸗ 
von Heereman befindet, iſt in ſeinem eigenen In⸗ wohnten Zurückhaltung herauszutreten und Denen 
tereſſe zu bedauern; bald wird die demagogiſche um Nichter Waſſer auf ihre agitatoriſche Mühle 
Welle auch ihn mit forttreiben.“ 22 zu liefern. Der Zweck, den Herr Richter durch 
. dem Wahlkreiſe Malmedy hingegen, Auſwerfung der Steuerfrage verfolgt, läßt ſich ja 
der in die Kölner Erzdiözeſe fällt, wird der mit Händen greifen. Die Autorität der freiſinnigen 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben: „Das erzbiſchöfliche Volkspartei muß in Sachen der Militärvorlage 
Generalvikariat hat, wie mit Beſtimmtheit das Segel vor der überlegenen Kenntniß und Ein⸗ 
verlautet, den Pfarrern des Wahlkreiſes Malmedy⸗ ficht der Berufs⸗Sachverſtäudigen ſtreichen, und 
Montjoie⸗Schleiden die Weiſung zugehen laſſen, ſucht ſich ſür die erlittene Niederlage dadurch 
nicht gegen die Wahl des Prinzen Arenberg zu ſchadlos zu halten, daß ſie Fragen in die Wahl⸗ 
arbeiten.“ 1 1 e = ae und 3 
— Wie wir bereits meldeten, hat in Baiern mittelbaren Ziele der Neuwahlen abſolut nichts 
ein Wechſel im Kriegsminiſterium ſtattgefunden. gemein haben. So erfindet Herr Richter das 
Kriegsminiſter Ritter von Safferling hat um Gut. Projekt einer neuen Bierſteuer, Tabakſteuer, be⸗ 


kaiſerlichen Werft ausgeführt werden. ee e 
Thorn, 7. Juni. Während hier das Waſſer mich nicht.“ 
Pelletan: 
wiederum ſtarkes Wachswaſſer gemeldet. Bei tration nach rechts. 
Ulanow in Galizien ſind ſtarke Regenmengen nie⸗ dies Manöver zu verſuchen, 
dergegangen. den Dächern herab zu verkünden.“ 
Wilhelmshaven, 7. Juni. Der Korvetten⸗ Aehnlich die Urtheile der Preſſe: 2 
kapitän Gülich iſt als Marineattachee zur! „France“: Conſtans“ Ideen werden vollſtän⸗ 
Deutſchen Botſchaft in London kommandirt dig vom Lande getheilt. 
worden. Paris“: D 
Bremerhafen, 3. Inni. Das hieſige Sce⸗ oberhauptes würdig. 
Amt verhandelte heute über das Verſchollenſein 
des einzigen deutſchen Fünfmaſters „Maria Rick⸗ 
mers“. Das Schiff war mit einer Hülfsſchraube 
ausgerüſtet und hatte ſich nach der An zabe feines 
Kapitäns Wiethoff an die Rehderei R. C. Rick⸗ 
mers in Bremen auf einer erſten Reiſe von Eng⸗ 
land nach Singapore gut gehalten. Am 15. Juli 
1892 wurde mit dem Schiffe von Saigun aus 
mit einer Ladung von 56 700 Sack Reis an 
Bord die Rückreiſe nach der Weſer angetreten. 
Auf das Schiff waren 700000 Mark verſichert, 
auf Fracht 12000) Mark und auf Ladung 


en 
günſtigſte Aufſehen erregen. 
Republikaner einen erfahreneren und weitſichtigeren 
Vertreter gefunden Selten 
gramm der nationalen Republik mit ſo viel Eut⸗ 
ſchloſſenheit und Kraft entwickelt. Alle Parteien 
werden Vortheil davon ziehen. 

„Liberte“: 


ſicht Conſtans', 
Republik zu ſchaffen. 


handelt, das genügt mir. Das Uebrige intereſſirt a 


„Das ist die Politik der Konzen⸗ 
Es wäre geſchickter geweſen, 
ohne es vorher von 


x 


Er” 


2 


wurde das Pe 


. 


A: 
Dieſe Sprache iſt eines State ⸗ 


be 


a 


„Temps“: Dieſe Ride wird das größte amd 
Selten haben die 


Conſtaus hat ſich an die 1 Ar 
der konſervativen republikaniſchen Partei geſtellt. 

„Nation“: Wir bedauern die offenbare Mer 
eine Tory⸗Partei innerhalb dern 


U 


„Weißenburg“ ſtatt des bis⸗ hätte von Gewiſſensfreiheit ohne die len 22 
em Bu: 


a 


ausſpricht, und die Vereinigung aller Franzoſen * 1 


im alleritunziten Inkognito im Hotel Bristol ſchwört das Branntweinmonopolgeſpenſt herauf 56000 Mark. Es wurde am 25. Inli 1892 „National“ zollt Conſtans lebhaften Beifall. | 


Wohnung nehmen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Viktor von 
Italien, Graf von Turin, kehrte geſtern Abend 
nebſt Begleitung und Ehrendienſt nach Aufhebung 
der Tafel im Neuen Palais, welche dem erlauch⸗ 
ten Gaſte zu Ehren von den kaiſerlichen Majeſtäten 
veranſtaltet worden war, von Station Wildpark 
aus wieder nach Berlin zurück, um im hieſigen 
königlichen Schloſſe zu übernachten. Heute Vor⸗ 
mitlag hatte ſich der Graf von Turin vom Schloſſe 
aus nach dem Tempelhofer Felde begeben, war 
dort En Pferde geftiegen, und wohnte, nachdem er 
Se. Majeſtät den Kaiſer bei deſſen Eintreffen von 
Potsdam begrüßt hatte, mit ſeiner Begleitung und 
dem Ehrendienſt der Beſichtigung des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments und des 2. Garde-Ulanen⸗ 
Regiments bei. Nach Beendigung der Beſichti⸗ 
gung folgte der Graf von Turin mit Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer der Einladung des Offizier⸗Korps des 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments zur Frühſtückstafel. 
Nach Aufhebung der Tafel kehrte Se. kgl. Hoheit 


mit ſeiner Begleitung ins hieſige königliche Schloß 3 


zurück. Heute Abend ein halb 7 Uhr wird ſich 
der Prinz Viktor von Italien nach der hieſigen 
italieniſchen Botſchaft in der Wilhelmſtraße be⸗ 
geben, um dort eine Deputation der hieſigen italie⸗ 
niſchen Kolonie in einer beſonderen Audienz zu 
empfangen. Heute Abend gedenkt der Prinz einer 
Einladung des italieniſchen Botſchafters Grafen 
Lanza zur Tafel zu eutſprechen. Es iſt das erſte 
Mal, ſeit dem Ableben des Grafen Launay, daß 
die Piorten des Bolſchafts otels ſich wieder für 
eine Feſtlichkeit öffnen. Dieſe wird nur in enge⸗ 
ren Grenzen ſich halten. Mit dem Grafen von 
Turin erſcheint fein Gefolge und der Ehrendienſt. 


Geladen Find ferner der Kommandeur des Garde 


Kütraſſier⸗Regiments mit den Offizieren des Regi⸗ 
ments bis zum Rittmeiſter abwärts, die direkten 


Vorgeſetzten bis zu Generallientenant von Winter 


feld aufwärts. Der konigliche Hof wir N 

be gliche Hof wird durch 
si ae und Hausmarſchall Grafen zu 
enlenburg, das Auswärtige Amt darch den Staats⸗ 


ſekretör Freiherrn vom Marſchall vertreten fein. 


— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 


bringt folgende, durch beſonderen Druck gekenn⸗ 


zeichnete Auslaſſung: 

Die „Hamburger Nachrichten“ und die 
„Freiſiunige Zeitung“ vertreten in längeren faft 
Alcichzeitig erſchienenen Leitartikeln die Anſchauung 
daß die Regierung zwar formell berechtigt ſei, 
den Reichstag im Falle einer abermaligen Ver 
werfung der Milit rvorlage zum zweiten Male 
aufzulöſen, daß aber ein ſolches Vorgehen gegen 
den Geiſt der Reichsverfaſſung verſtoße, weil die 
Auflöſung den Charakter einer Berufung an die 
Wähler trage und die Wiederholung der Maß 
regel einen Verſtoß gegen den Satz „ne bis in 
idem“ enthalten würde. 

Dirfer Verſuch, 


hebung von dem Poſten gebeten. Der Prinz⸗ 
regent hat dem Geſuche ſtattgegeben und zugleich 
ein Handſchreiben an den Miniſter gerichtet, in 
dem es heißt: 

Wenn es Ihnen eine ſchmerzliche Empfin⸗ 
dung iſt, einem Berufe zu entſagen, welchem Sie 
über ein halbes Jahrhundert hindurch Ihr Fühlen 
und Denken, Ihr Wiſſen und Können gewidmet 
haben, fo mögen Sie in dem Bewußtſein Er⸗ 
hebung finden, daß der lan zen Jahre Mühen und 
Streben nicht vergebens geweſen iſt. An der inne⸗ 
ren Ausgeſtaltung der Armee haben Sie mit kräf⸗ 
tigem Willen und praktiſchem Geſchick mitgewirkt, 
an den Erfolgen, welche auf dieſem Gebiete erzielt 
worden ſind, dürfen Sie ein wohlbemeſſenes Theil 
für fi in Anfpruch nehmen. Von ccht ſolda⸗ 
tiſchem Geiſte beſeelt, vom regſten Pflichteifer er 
üllt und von Treue und Anhänglichneit an Ihr 
Herrſcherhaus durchdrungen, haben Sie in allen 
Lagen und Verhältniſſen in den verſchiedenſten 
Stellungen der militäriſchen Hierarchie bis hinauf 
u deren oberſten Stufen, auf dem Schlachtfelde 
wie in ſtiller Friedensarbeit dieſen Ihren Geflh⸗ 
len und Geſinnungen thatkräftigen Ausdruck ver⸗ 
liehen, den Untergebenen zum leuchtenden Vorbilde 
gedient. Aus warmem Herzen danke ich Ihnen 
für die hierdurch dem Vaterlande geleisteten weſent⸗ 
lichen Dienſte. Um Ihnen beim Scheiden aus 
der Aktivität einen neuen Beweis meiner Anerlken⸗ 
nung und des Vertrauens zu geben, das Sie in 
hervorragender Weiſe genoſſen, verleihe ich Ihnen 
das Großkreuz des Verdienſtordens der baieriſchen 
Krone und beſtimme, daß Sie auch fortan im 
Verhältniß als koniglicher General⸗Adjutant ver⸗ 
bleiben. 

Ueber die Parfunen des bisherigen und des 


und was dergleichen gruſelige Dinge mehr ſind. 
An allem iſt, wie wir auf das beſtimmteſte vers 
ſichern können, kein wahres Wort, und wer nicht 
das Opfer einer gröblichen Täuſchung werden 
will, wird ſich hüten, auf die ſteuerlichen 
Phantasmagorien der „Freifinnigen Zeitung“ 
et tutti quanti hereinzufallen. Gegenüber 
den tendenziöſen Oppoſitionsmanövern, welche 
eine ſyſtematiſche Verwirrung der Situation 
erſtreben, damit ihre Urheber deſto ungenirter im 
Trüben fiſchen können, empfieblt ſich als die allein 
richtige und zum Ziel führende patriotiſche Wahl: 
taktik, unverrückbar an der Militärvorlage als 
dem eigentlichen Mittel- und Kernpunkte der gan⸗ 
zen Wahlbewegung feſtzuhalten und die Wähler 
immer wieder darauf hinzuweiſen, daß jeder an 
ſeinem Theile dazu mitwirke, Freunden der Vor⸗ 


lage zum Siege an der Wahlurne zu verhelfen, 


weil eine Ablehnung derſelben 
Schädigung der Sicherheit 
gegen auswärtige Bedrohung bedeuten würde. Erſt 
das Vaterland vor der Kriegsgefahr bewahren, 
wie die Militärvorlage die Mittel und Wege 
dazu weiſt. Alles andere hat vergleichsweiſe ge⸗ 
ringere Bedeutung, und eine Verſtändigung über 
die Deckungsfrage ohne Belaſtung der ſchwäche⸗ 
ren Schultern wird fich unſchwer erreichen laſſen, 
wenn in der Hauptſache erſt einmal ein klares 
poſitives Ergebniß vorliegt. 

*Der Fremdenhaß der Franzoſen iſt in der 
Konzentrirung auf beſtimmte praktiſche Ziele ſo 
weit vorgeſchritten, daß ſeine Verdichtung zu ent⸗ 
ſprechenden Thaten in Bälde erwartet werden 
kaun. Ein azitatoriſcher Brandartikel des 
„Figaro“ ſtellt bereits einige Programmpunkte 


eine ſchwere 


unſerer Grenzen 


e Unterlieutenant befördert. In genanntem Negimente einer Wehrſteuer für Ausländer. 


f N die Verfaſſung zum Nach- Helmſtadt leicht verwundet wurde. 
theil der Neqgierungsgewalt auszulegen, verdient 1867 zum 8. Jäger-Bataillon und 1870 unter lande nach Frau 
entſchiedene Zurückweifung. Die Beſtim mung des Beförderung zum Major in den Generalſtab 


neuen baicriſchen Kriegsminiſters entnehmen wir auf, gewiſſermaßen als Etappen des Zieles der 
der „Allg. Ztg.“ noch: „Nationaliſten“, den Boden Frankreichs von der 


aktive Dienſtzeit hinter ſich. Geboren 1825 zu lich zu reinigen. Zur Anwendung eines ſumma⸗ 
Freiſing, kam von Safferling als achtjähriger riſchen Verfahrens nach Art der ſiziliauiſchen 
Knabe mit ſeinem als Kommandant des griechi⸗ Veſper find die Zeiten, einſtweiten wenigſtens, 
ſchen Ulanen Negiments in griechiſche Dienſte über- leider nicht angethan, auch der brevi maun Er⸗ 
getretenen Vater nach Griechenland, wurde im Ka- laß eines allgemeinen Austreibungsdekrets hat 
dettenkorps zu Athen erzogen und trat im Jahre im tieiften Frieden feine Schwierigkeiten. Aber 
1841 als Unteroffizier in das griechiſche 2. Linien man kann den Fremden durch ſteuſrliche Chikane 
bataillon ein, in dem er 1843 zum Junker avan den Aufenthalt in Frankreich bis zur Unerträg⸗ 
zirte. Im gleichen Jahre feine Entlaſſung aus lichkeit verleiden, ebenſo durch größtmögliche 
griechiſchen Dienſten nehmend, trat er im Herbſt Vorenthaltung von Arbeitsgelegenheiten. Demge⸗ 
1843 als Korporal und Kadett in das baieriſche mäß macht der „Figaro“ im Einzelnen folgende 
5. Jufanterie-Regiment ein, wurde 1844 zum Vorſchläge: J. Beſteuerung der Arbeitgeber, welche 


Junker im 11. Jufanterie-Regiment und 1845 zum ausländiſche Arbeiter beſchäftigen. 2. Einführung ſtörungen vorzubeugen. 


3. Ausſchluß 
verblieb von Safferling auch bei den weiteren Be der fremdländiſchen Arbeiter von der Beschaftigung 
ſorderungen zum Oberſtlientenant und Hauptmann, bei Bauten der Militärverwaltung. 4. Auswei⸗ 
bekleidete er voͤn 1851 bis 1859 die Funktionen ſung aller Ausländer, welche der Armenpflege 
eiutes Bataillous⸗ und Regiments⸗Adjutanten und zur Laſt fallen. Dieſe vier Punkte werden für 
nam als Hauptmann des Regiments mit Aus⸗ abſolut unerläßlich erklart. Zur Erwägung werden 
zeichnung am Feldzuge 


welchen Arbeiten, 


General von Safferliug hat eine 52jäbrige Fremdenpeſt möglichſt bald und möglichſt 5 Hänſerreihen find. eingeſtürzt. 


zuletzt bei Neu⸗Anjer geſehen; ſeitdem fehlt jede 
Nachricht von dem Schiffe. Seine Beſatzung 
beſtand aus 38 Mann. Ohne Zweifel iſt 
das große Schiff in einem ſchweren 
Sturm gekentert und mit Mann und Maus 
untergegangen. Das See⸗Amt entſchied: „Die als 
Hülfsdampfer ausgebaute fünfmaſtige Bark „Maria 
Rickmers“, welche, mit einer Ladung Reis in 
Säcken von Saigun nach der Weſer unterwegs, 
am 24. Juli 1892 bei Neu⸗Anjer zuletzt geſehen 
worden iſt, hat die Weſer bis jetzt nicht erreicht 
und iſt daher als verſchollen und verloren zu be⸗ 
trachten. Mängel in der Bauart, Beſchaffenheit, 
Ausrüſtung und Beladung der Bark haben ſich 
nicht ergeben, und da die Schiffsleitung während 
der Ausreiſe die Beſatzung für ausreichend gehal⸗ 
ten hat, fo hält auch das See⸗Amt einen Mangel 
in der Bemannung des Schiffes nicht für er⸗ 
wieſen.“ 

Hannover, 7. Juni. 
Spielerprozeß Semann⸗Roſenberg verwickelte Ren⸗ 


nachſichtig. 
Nur die konſervative Preſſe proteſtirt. 


im Stich zu laſſen. 
„Moniteur univerſel“ gr t 
welcher ſich als Eroberer auſſpiele, der die Unter⸗ 


tholiken erwarte. 2 
„Univers“ proklamirt kurz und bündig 


gegen Militär⸗ und Schulgeſetze. 
Luxemburg. 


Ehrgeizigen, zum Theil aus katilinariſchen 


unſerer innern Politik zu ſchlagen, Unzufriedenheit 


Exiſtenzen beſtehende Schaar bei uns zuſammen⸗ 
Der in den großen gethan, die darauf aus iſt, möglichſt viel Lirm in 


findet indeß, daß er den Nallirten gegenüber zu 2 

— — 2 Die 8 
„Gazette France“ warnt die Ralliirten, deren ſich 
Conſtaus nur als Piedeſtal bediene, um fie ſpäter 


mar”. 


greift Conſtaus an, 2 
werſung der Monarchiſten und konſervativen Ka⸗ 4 
kurz die 

energiſche Fortſetzung des Kampfes aller Ke holiken 


Luxemburg, 5. Juni. Vor einigen Jahren 2 
hat ſich eine kleine, zum Theil aus enttäuſchten 


tier Lichtner iſt aus dem Kranken aus, in das er zu erregen und die öffentliche Aufmerkſamkeit auf 


Die Herren, die 
verkünden ihre Weisheit alle 


aus dem Unterſuchungsgefängni lt ſich zu leuken. 
war, | er 5 e demokraten nennen, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


acht Tage einmal in einem eigenen, „Echo“ ge⸗ 
nannten Blitlchen. Ihre Politik beſteht aus 


ſich National- 


8 
5 


Wien, 7. Zuni In Folge Hochwaſſers iſt Frauzoſenſchwärmerei, Preußenhaß, verſchwomme⸗ 


der geſammte Verkehr auf den Staatsbahnſtrecken nen ſozialdemokratiſchen Theorien und 
Neuzagorz⸗Chyrow, Hadikfalva⸗Sucza wa, > 1 
lau⸗Huſiatyn und auf der Kelomeger Lokalbahn und fein. Haus. ; e U 
eingeſtellt worden. Wahlverſammlung wies Karl Simons, der bis⸗ 
| Wien, 7. Juni. Der Heeresausſchuß der herige Vizepräſident der Kammer, auf das Ge⸗ 
ungariſchen Delegation nahm heute das geſammte fährliche dor gegen die naſſauiſche Dynaſtie gerich⸗ 
Heeresbudget unverändert an. teten Wühlerei hin. Er hob insbeſondere hervor, 

Czernowitz, 7. Juni. In Folge des ſeit daß die Selbſtſtändigkeit Luxemburgs unzertrenn⸗ 
17 Tagen anhaltenden Regeus hat der Czeremos⸗ lich mit der Dynaſtie Naſſau verbunden ſei und 


fluß den ganzen Bezirk Wiznitz überſchwemmt. mit letzterer ſteße und falle, daß mithin die 


Die Stadt ſelbſt ſtebt unter Waſſer und gauze Luxemburger, die ihre Angriffe gegen das regie⸗ 
rutſchungen; jede Kommunikation iſt abg ſchuftten. einfach den Aſt abſägen, auf dem fie ſelber ſitzen. 
Hunderte von Familien lagern hunzerld und Die aus den beiten Elementen der Bürgerſchaft 
frierend unter jr iem Himmel. Das Elend der beſlehende Verſammlung begrüßte dieſe Bemerkun⸗ 
Bevölkerung iſt unbeſchreiblich, da es an Nah⸗ gen mit einhelligem, ſtürmiſchem Beifall und ver⸗ 
rungsmittein fehlt und der ſtromende Negen noch urtheilte damit das Gebaren einer Handvoll Nörg⸗ 
immer anhält. ler, deren Ideale 15 1275 le liegen zer die es 
0 em Großherzog Adolf ni 13 0 
Fünfkirchen, 7. Juni. In den Sohle Kap; 5 Fürſt i t. i * 
DE er ein deutſcher Fürſt if 
bergwerken der Donan⸗Dampfſchifffahrts Geſell⸗ . 

ſchaſt iſt ein partieller Streik ausgebrochen; Italien. 
nahezu 80) Arbeiter find nicht eingefahren. Es Rom, 6. Juni. Gelegentlich der heutigen 
find Vorkehrungen getroffen worden, um Ruhe⸗ zweiten Sibung in dem Prozeſſe gegen Cuciniello, 
den greiſen Exdirektor der Bauk von Neapel, 
. welcher ſeinem Jnſtitut 2500 000 Millionen ver- 
Frankreich. untraut hat, ereignete ſich eine wahrhaft drama⸗ 
Paris, 6. Juni. Seit den Ta en Gambetta's tiſche Scene. 
hat kaum eine Rede fo epochemachendes Auſſehen ritin des Angeklagten, ſtürzte auf das Eisengitter 
erregt und einen fo purch;reifenden Eindruck auf zu, hinter welchem der Bankdirektor ſaß. ergriff 
alle Klaſſen der Bevölkerung gemacht, eine ſolch ſchluch zend deſſen Hände und bedeckte dieſenben mit 


Es drohen Berg- rende Fürſtenhaus richten zu müſſen meinen, ganz 


Die ſchöne Antonia Lupi, Favo⸗ 


* 


1866 theil, in dem er bei dann noch folgende zwei Anregungen geſtellt: 1. tiefgehende Bewegung in der geſammten politiſchen, Küſſen. Auch andere Maitreſſen des Vankeirel⸗ 2 
Im Jahre Verbot des Engagements von Arbeitern im Aus⸗ parlamentariſchen und journaliſtiſchen Welt Frank- tors, die ſämmtlich mit dem Gelde dee Bank vonn 

Reich. 2. Verbot der Beſchäfti⸗ reichs hervorgerufen, als das Wahlprogramm, Neapel unterhalten worden, wurden vernommen. 

Damen, die ſich äußerſt zahlreich vor deem 


bier x gelegente 
Stauis⸗ lichen hämiſchen Ausfällen auf den Großherzog 
In, einer geſtern abgehaltenen 


N r . In 5 | x or i ver gung von Ausländern an irgend welches Conſtans am Sonntag in Toulouſe ent⸗ Den N fi N a 
f ie 158 2 der Meichsverfaſſung iſt au ſich klar; ſetzt, wurde er im Juli 1870 als Generalſtabs⸗ welche nicht für ſtreng private Rechnung gehen, wickelte. a Schwurgerichtsſaale eingefunden hatten. wurde de 
Op das Richt der Auflöſung an das Er“ oſſtzier bei der 1. Divijion eingereiht und hat ſich alſo vor allem an Staats-, Gemeinde“, Gel. Herr Dupuy und ſein Kabinet ſind vorläufig Eintritt vom Präſidenten verweigert ” . 
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Wladimir feiner Zeit zum Ausdruck kam. 


vorlage 


Oeſterreicher Namens Nicha 


vierhunderttauſend Franks in Monte Carlo ver⸗ lionengeſchenk ein, das er zur Deckung neuer Aus⸗ Dr. Schliep auf ihren Geſundheitszuſtand hin 
Ferner ſtürzte ſich der Schweizer gaben heranzuziehen wünſcht. Außerdem würden 
neue Steuern nicht zu umgehen ſein und es fehle 


loren hatte. 
Geſchäftsreiſende Karl Schmidt, der ſeiner Firma 
. zwanzigtauſend Franks gleichfalls in 

onte Carlo geſtern verſpielt hatte, vor der Spiel⸗ 
hölle von einer Terraſſe aus ins Meer; der Kör⸗ 
per des Unglücklichen wurde von den Felsriſſen 
förmlich in Stücke zerriſſen. 


Großbritannien und Irland. 
O London, 6. Juni. Seit ungefähr einem 
Vierteljahr iſt von Bournemouth aus dem Tan⸗ 


kerville⸗Hotel keine offizielle Nachricht über den 


Heſundheitszuſtand von Cornelius Herz gekommen, 
welcher nun ſeit Anfau 
abwartet, wo er vollſtändig geheilt von der Zucker⸗ 


Januar den Moment 


ruhr und unter der ausgezeichneten Pflege des 


Doktor Frazer ſich vor dem Gerichtshof von Bow⸗ 
ſtreet ſtellen und ſich gegen das Auslieferungsgeſuch 


Frankreichs vertheidigen könne. 


Am auffallendſten in der Kraukheitsgeſchichte 
des berühmten Hochſtaplers iſt nun, daß ſich der⸗ 
ſelbe ſeit dem Sturz des Kabinets Ribot⸗ 
Bourgeois in ſeiner unfreiwilligen Zurückgezogen⸗ 
heit nicht mehr ſehr beunruhigt zu ſein ſcheint; 
im der That haben die Unterhandlungen zwiſchen 
dem Advokaten der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
Taillefer und dem engliſchen Kabinet vollſtäudig 
aufgehört. 

Wie nun aus zuſtändigen Quellen bekannt 
wird, bewohnt Herz immer noch das „Tankerville⸗ 
Hotel“ mit ſeiner Familie. Dagegen ſoll die 


ſtrenge Ueberwachung vollſtändig aufgehört haben; 


denn nicht mehr der Geheimpoliziſt Bartles, 
welcher wieder ſeinen Dienſt in London aufge⸗ 
nommen bat, ſondern einfache Poliziſten von 
Bournemouth ſind jetzt der Form halber mit der 
Bewachung des berühmten Krauken betraut; 
Bartles kommt nur alle 2—3 Wochen nach 
Bournemouth, um zu ſehen, „wie die Sachen 
ſtehen“. Vergangenen Mittwoch konnte man Herz 
mit allerdings leidender Miene, jedoch ohne jede 


für ſolche nicht an Vorſchlägen. Man befürworte 
Luxus⸗, Quittungs⸗ und Inſeratenſteuern und vor 
Allem eine Erhöhung der Einkommenſteuer. 
bekämpft Redner auf das entſchiedenſte, da ſie die 
Städte gegenüber dem platten Lande ſchwer be⸗ 
nachtheiligen würde. Müſſe ſchon eine direkte 
Steuer helfen, ſo finde am eheſten die Erbſchafts⸗ 
ſteuer feinen (Redners) Beifall. Sie ſtelle ja 
auch einen ftantlichen Eingriff in das Privatver⸗ 
mögen dar, aber ſie habe zwei große Vortheile, 
einmal halte ſie den Steuerzahler nicht unter be⸗ 
ſtändigem Druck und zum andern ſei doch für 
Aufrechterhaltung einer ſtarken, den Frieden ver⸗ 
bürgenden Wehrkraft vor Allem der vererbliche 
Beſitz intereſſirt. In Frankreich bringe dieſelbe 
150 Millionen Franks, in Englaud 200 Mil⸗ 
lionen Mark. Soviel bedürfen wir keines⸗ 
falls und würde daher gänzliche Freilaſſung 
kleinerer Erbſchaſten zu erreichen fein. Vor allen 
Dingen aber müſſe der Staat für Erhöhung 
ſeiner wirthſchaſtlichen Leiſtungsfähigkeit Sorge 
tragen. Dazu ſei zweierlei nöthig: Stärkung des 
Verkehrsweſens und Förderung des gewerblichen 
Bildungsweſens. Redner weiſt auf die Ver⸗ 
beſſerung der Waſſerſtraßen hin, welche, nachdem 
ſie anderwärts bereits erfolgt, auch bei uns 
energiſch in Angriff genommen werden müſſe, um 
8 mehr als Stettin für Erweiterung ſeines 

afens und Vertiefung der Oder erhebliche Opfer 
zu bringen bereit ſei. Eine Reform der Eiſen⸗ 
bahntarife müſſe ſich dem anſchließen, damit alle 
Theile des Reiches leicht mit deſſen Produkten 
verſehen werden können. Herr Brömel wendete 
ſich ſodann dem gewerblichen Bildungsweſen zu, 
das bei uns recht im Argen liege, zumal nach⸗ 
dem die Beihülfen zu Fach⸗ und Fortbildungs⸗ 
ſchulen neuerdings geſchmälert worden. Weiſe doch 
Stettin keine einzige höhere Bildungsanſtalt auf, 
ein Mangel, der dringend Abhülfe erheiſche. 


Ueberwachung, in ſeinen Gärten ſpazieren ehen dunner iſt kein Freund des Wuchergeſetzes, von 


ſehen. 


er eine Hemmung der wirthſchaftlichen 


London, 7. Juni. Das Unterhaus verwarf Thätigkeit und polizeiliche Bevormundung be⸗ 


weitere Amendements zum Paragraphen drei der fürchtet. Ein Verbot der Konſum⸗, Beamten⸗ 


Homernle⸗Bill mit Majoritäten, die zwiſchen 36 
und 50 Stimmen variirten. Der Paragraph drei 


ist noch unerledigt. 


Nuſſi land. 

Petersburg, 7. Juni. Den Erklärungen 
des Grafen Kalnoky in den Delegationen wird 
ier die Bedeutung der Anbahnung freundſchaft⸗ 
icherer Beziehungen zwiſchen Rußland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn beigemeſſen. Dieſelben find um fo 
mehr bemerkt worden, als es für hieſige politiſche 
Kreiſe kein Geheimniß war, daß der Beſuch 


Stambulows in Wien eine Verſtimmung Ruß⸗ 


lands herbeigeführt hatte, die auch in dem Unter⸗ 
laſſen des Wiener Beſuches ſeitens des ra 

um 
Nachlaſſen der Spannung zwiſchen den Kabinetten 
von Petersburg und Wien hat wohl das Verhal⸗ 
ten. Deutſchlands beigetragen, welches es erreichte, 
daß der bereits geplante Beſuch des Prinzen Fer⸗ 
dinand in Konſtantinopel unterblieb. 


Amerika. 
Newyork, 7. Juni. Der Schauſpieler Ed⸗ 
win Booth iſt geſtorben. 
2 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 8. Juni. In den Zentral⸗ 
hallen hatte geſtern Abend das Komitee für 


die Wiederwahl Brömels eine Verſammlung 


anberaumt, in welcher derſelbe über „die 
wirthſchaftlichen Aufgaben in Reich 
und Staat“ ſprechen wollte. Nachdem Herr 
Rechtsanwalt Ritſchl die ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung mit einem „Hoch“ auf Se. Maje- 
ſtät den Kaiſer eröffnet, ergriff Herr Brömel, mit 
Beifall empfangen, das Wort, um etwa Folgendes 
auszuführen. Für die gegenwärtige Wahlbe⸗ 
wegung ſei cs bezeichnend, daß neben der Militär⸗ 
hauptſächlich die wirthſchaftliche Frage 
diskutirt werde. Dies habe ſeinen guten Grund. Denn 
durch Ausdehnung der Dienſtpflicht auf bisher 
davon befreite ſei eine ſtärkere Heranziehung der 
perſönlichen Leiſtungsfähigkeit bedingt. Die Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit bedeute hin⸗ 
gegen eine weſentliche Erleichterung und 
es wäre tief zu beklagen, wenn dieſelbe vereitelt 
würde. Von hoher wirthſchaſtlicher Bedeutung 
ſei aber die Frage nach Aufbringung der Koſten. 
Da habe die Regierung die Börſen⸗, die Brannt⸗ 


und Offiziervereine würde er für einen unbe⸗ 
rechtigten Eingriff in die perſönliche Freiheit 
halten. Auch die Arbeiter ſollten an der Hebung 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit ſich betheiligen, 
denn die beſte ſtaatliche Fürſorge könne doch nicht 
Allen helfen, wie dies die geſetzlich eingeführte 
Sonntagsruhe deutlich zeige. Für Ab⸗ 
ſchluß des Handelsvertrages mit Rußland 
trete er entſchieden ein, da derſelbe einen Auf⸗ 
ſchwung des Verkehrs bedinge, beſonders auch 
der Schifffahrt, für die Stettin bei der in Aus⸗ 
ſicht genommenen Vergrößerung ſeines Hafens 
lebhaft intereſſirt ſei. Doch liege es ihm fern, 
Sonderpolitik zu treiben, vielmehr glaube er für 
das Wohl der Stadt Stettin am beſten zu ſor⸗ 
gen, wenn er den Blick feſt auf die Entwickelung 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit des ganzen dent 
ſchen Vaterlandes gerichtet halte. (Lebhafter, an⸗ 
haltender Beifall.) 

Nach einer kurzen Pauſe wird zur 
Beantwortung einiger eingegangener Fragen ge⸗ 
ſchritten. Zunächſt äußert ſich Herr Brömel über 
Abänderung der Beſtimmungen für die Sonntags⸗ 
ruhe, die er nach der kurzen Wirkſamkeit des 
Geſetzes nicht für rathſam hält, ſodann über die 
geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit, 
die ſeiner Anſicht nach durch den Antrag Huene 
geſichert iſt. a 


Sodann erhält Herr Fritz Herbert zur 


Begründung folgender 5 Fragen das Wort: Wie 
ſtellt ſich Herr B.: 1. weiteren geſetzlichen Heeres⸗ 
forderungen gegenüber, 2. zur Bekämpfung des 
wirthſchaſtlichen Elends der Arbeiter, 3. zur Ver⸗ 
minderung des Heeres der Arbeitsloſen, 4. zur 
Abſchaffung der indirekten Steuern, und 5. zur 
Einführung einer progreſſiven Einkommenſteuer. 
Redner ſchweift von dieſen Fragen mehrfach ab 
und entwickelt ſozialdemokratiſche Theſen. Herr 
Brömel erwidert, er werde auch jede ſpätere Mi⸗ 
litärvorlage ſachlich prüfen, verweiſt auf die in 
Preußen beſtehende Einkommenſteuer und erklärt, 
ein Schlagwort zur Beſeitigung des Elends 
ihm nicht zu Gebote, er wolle 
nicht die Welt beglücken, ſondern gewerb⸗ 
liches Leben fördern, dadurch werde Tauſenden 
Arbeit gegeben und dies bilde den beſten Schild 
gegenüber thörichten Angriffen. (Lebhafter Beifall.) 
Eine Anfrage bezüglich Aufhebung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes beantwortete Herr Brömel dahin, 
daß er gegen daſſelbe ſtimmen werde. Zu einigen 
anderen Interpellationen giebt er nähere Ausfüh⸗ 
rungen der vorerwähnten Punkte. 


wein⸗ und die Bierſteuer vorgeſchlagen, von denen ;.. Beim Schluß der Verſammlung bot ſich den 


die erſtgenannte auf den geringſten Widerſtand 
ſtoße. In der vorgeſchlagenen Form aber dürfte 
ſie ſchwerlich die in Anſatz gebrachten 13 Mil⸗ 
lionen Mark ergeben, dazu ſei vor Allem eine 
Reform der Börſe nothwendig. Annehmbar er⸗ 
ſcheine eine Emiſſions⸗ und Notirungsſteuer. 
Schwerem Bedenken begegne die Brauſteuer, und 
mit Recht. Der Ertrag derſelben ſei ohne Er⸗ 
höhung in Norddeutſchland von 16 auf 30 Mil⸗ 


lionen geſtiegen, dem Konfum entſprechend, der 
ich von 66 auf 88 Liter im Jahre pro Kopf ge⸗ 
oben habe. Dem könne Baiern einen Konſum 
von 220 Liter pro Kopf und Jahr entgegenſtellen 


und doch ſei dort durch Erhöhung der Brau⸗ 
ſteuer der Konſum beeinträchtigt worden. 


Der über 500 Kinder önigſt om 2a 0 g 
Ferienkolonien vorgeſchlagen worden und der gegenüberliegenden Seite der Straße der im Rother Winter ⸗ Weizen loko 75,00. bei Uſch, 


Branntwein endlich werde für die Steuergeſetz⸗ 


gebun 
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a als ein ganz beſonderer Saft behandelt, nicht! faſt täglich 


zahlreich anweſenden Sozialdemokraten eine er⸗ 
wünſchte Gelegenheit, Radau zu machen. Als 
nämlich Herr Rechtsanwalt Ritſchl das übliche 
Hoch auf den Kandidaten ausbringen wollte, ver⸗ 
ſprach ſich derſelbe, worauf die Genoſſen ſofort 
ein Freudengeheul anſtimmten. Die Klingel 
des Vorſitzenden konnte keine Ruhe her⸗ 
ſtellen und als es den Anhängern Brömel's 
endlich gelang, das Hoch auszubringen, antwor⸗ 
teten Hochrufe auf Herbert. 
fälle ereigneten ſich nicht. 
endete um 11 Uhr. 


Steitin, 8. Juni. 
zur 


ehen neue Meldungen ein. 


Dee 


Dieſe 


Weitere Zwiſchen⸗ 
Die Verſammlung 


In einem Hotel zu Nizza erſchaß ſich ein] ſowohl feiner Eigenſchaſten halber, als wegen der] Kinder find oder werden noch von den Herren RE iſchenden Alleen und geſchmackvoll ge⸗ clears) 2,50. Getreidefracht 2,75. 
herd Thalheim, der Brenner. Redner geht näher auf das 40 Mil Geheimrath Dr. B R Re 5 an 2a 1 a E 


Krüger und ordneten Blumenbeeten, 


unterſucht, und dann trifft das Komitee unter 
möglichſter Berückſichtigung aller einſchlägigen 
Verhältuiſſe und nach Maßgabe der zur Verfügung eröffnen. 
ſteheuden Geldmittel die Auswahl. Wir bitten 
die Gönner und Freunde der Ferienkolonien drin⸗ 
gend, die der guten Sache etwa noch zugedachten 
Gaben möglichſt bald an die Sammelſtellen ab⸗ 
zuliefern, damit die mühevollen und zeitrauben⸗ 
den Vorbereitungen rechtzeitig getroffen werden 
können. . 

* Herr Kapellmeiſter G. Offeney hat 
geſtern einen vierwöchentlichen Erholungsurlaub 
angetreten und ſich nach Karlsbad begeben. 


* Die vierte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verhandelte geſtern gegen die 
Fleiſchergeſellen Wilhelm Heinrich Gots mann 
und Friedr. Wilh. Kuhreuter von hier, 
ſowie den Fleiſchermeiſter Pautſch aus Frauen⸗ 
dorf. Dem Erſtangeklagten wird Urkunden⸗ 
fälſchung und ihm ſowohl wie den beiden Mit⸗ 
angeklagten Hehlerei zur Laſt gelegt. Im Mai 
vorigen Jahres wurden bei hieſigen Darmhänd⸗ 
lern größere Quantitäten Därme auf Beſtellzettel 
entnommen, welche die Unterſchriften renommirter 
Schlächtermeiſter trugen. Hinterher ſtellte ſich 
freilich heraus, daß die Zettel gefälſcht und die 
Lieferanten geriebenen Gaunern in die Hände ges 
fallen waren. Zwei Geſchäfte ſind ſolchergeſtalt 
I Summen von 68 bezw. 150 Mark geſchädigt 


Verſicherungsweſen. 


lich der Rückverſicherung M. 29 346 372,33, an 


ſind zurückgeſtellt worden M. 31000000 und als 
Prämien⸗Reſerve M. 9 782 124,08. 


Prämien⸗Eiunahme in Deutſchland in Folge eines 
Zuwachſes an neuen Prämien im Betrage von 
M. 169 071,57 auf M. 3026 165,90. 


Viehmarkt. 8 
Berlin, 7. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 261 
Rinder, 4984 Schweine, dabei 102 Bakonier, 
1739 Kälber, 866 Hammel. 

Nur ca. 100 Rinder, ſaſt ausſchließlich 
geringere Waare, wurden zu knapp den Preiſen 
des letzten Markts umgeſetzt. 

Schweine wurden bei recht zögerndem 
Handel ziemlich ausverkauft. Es wurden bezahlt: 
1. Qualität 54 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 


über; 2. Qualität 51—52 Mark, 3. Qualität 
Schlächtermeiſter Ruppnow erſchwindelten Schin⸗ 4750 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro⸗ 
ken. Der Erſtangellagte leugnete hartnäckig, doch zent Tara. 99 
erachtete ihn das Gericht auf Grund des von Am Kälber markt war verhältuißmäßig viel 
Herrn Hoflithographen Hochſtetter nach ſorgfälti⸗ gute Waare, das Geſchäft gedrückt und ſchleppend. 
ger Vergleichung zahlreicher Schriftproben abge⸗ J. Qualität 5 ausgeſuchte Waare darüber; 
gebenen Gutachtens der Fälſchung von Privat⸗ 2. Qualität 4552, 3. Qualität 40 —45 Pf. 
urkunden für überführt. Auch gewann das Ge- pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. RE 
richt die Ueberzeugung, daß Gotsmann und Kuh⸗ Von Hammelu wurde circa die Hälfte des 
reuter um dem unrechtmäßigen Erwerb der von Auftriebs verkauft, die Preiſe des Sonnabend⸗ 
ihnen an den Mann gebrachten Waaren gewußt markts aber nur ſchwer erzielt. 


hätten. Demgemäß lautete das Urtheil gegen H. . .. 
wegen Urkundenfälſchung in 5 und Hehlerei in 5 
Börſen⸗Berichte. 


einem 1 auf 0 Ein 3 1 gegen, K. 
wegen Hehlerei in 3 Fällen au onate Ge⸗ 5 Zuni. Spiri f 
ängniſt. Auf die erlittene Unterſuchungsbaſt 5056 3 0er 3650. Pe N 
werden dem erſteren 9, dem letztereu 6 Monate Schön. . 2 
in Anrechnung gebracht. Pautſch wurde freige Köln, 7. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ges 
ſprochen. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
52 . loko 9295 per Be —.—, per 
& ovember —,—. oggen hieſiger loko 15,75, 
Ans den Provinzen. do. fremder loko 17,75 per 5 ei per No⸗ 
Greifenberg, 7. Juni. Von Seiten der vember ——. Hafer hieſiger loko 17,50, do. 
liberalen Parteien unſeres Wahlkreiſes iſt nun fremder loko —,—. Rüböl loko 54,00, per 
eine Einigung über einen aufzuftellenden Kan⸗ Juli ——, per Oktober 52,70. — Wetter: 
didaten in der Perſon des bisherigen 5 
er⸗ 


worden. Gotsmann ſoll die Zettel angefertigt 
haben, die Ausführung der Beſtellungen übertrug 
er jedoch an Komplizen, welche bisher nicht zu 
ermitteln waren. Einen Theil der Därme über⸗ 
ab er dem Kuhreuter, der dieſelben an 
autſch verkaufte. Daſſelbe geſchah mit zwei vom 


— 


Aus den Bädern. 
Teplitz⸗Schönan, 3. Juni. Mit den 
Pfingſtfeiertagen, welche heuer wieder Tauſende Kaffee. 
von Fremden nach Teplitz führten, iſt auch der | 


1 


einem der hervorragenden Gifte aus Wien herz Weizen per Mai⸗Juni 8,37 G., 
Perg heren, daß ſich die Teplitzer Gaſtfreundſchaft per Herbſt 8,69 G., 8,72 B. 
allzeit ebenſo gleich geblieben iſt, als die Heil⸗ Mai⸗Juni 7,05 G., 7,15 B., per Herbſt 7,75 G., 

74 


Tage treten. Einen ganz beſonderen Genuß B. Hafer per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,20 B. 
bieten gegenwärtig unſere Anlagen, in welchen Havre, 7. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


die Natur vereint mit der Kunſt des Gärtners (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


1 


) Zn \ Vormittags 11 
weiterung der Seume⸗Aulagen in Angriff nahm. Uhr 5 Minuten. Roh ges ET numbers 
eſt. 


Abends 6 


0 Pflanzengruppen und fer 
Springbrunnen ſich dem Auge darbietet. In den 72,25, per Juli 73,75, per Auguſt 75,50, per 
nächſten Tagen wird auch unſer rührige Kur⸗ Dezember 82,00. 

verein die Neihe ſeiner beliebten Unterhaltungen 


Die North Britiſy and Mercantile, Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil in Berlin, 0 4 
erzielte nach dem erſchienenen Rechnungsabſchluß von Rieſe u. Co. am Laugenfelder Damm iſt 
pro 1892 an Prämie in der Feuerbranche abzüg⸗ heute vollſtändig medergebrannt. Die geſammten 


Zinſen M. 2 195 562,92. — Als Kapital⸗Reſerve 


11,00. Rother Weizen per Juni 
N Kaffee Nr. 7 low orb. per 
Juli 15,70, per September 15,45. 

Chicago, 6. Juni. Weizen per Juni 
65,25, per Juli 67,50. Mais per Juni 37,75. 


Sp eck ſhort elear nom. Pork per Juni 20,20. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 7. Juni. Die große Spritfabrik 


Kornvorräthe, Maſchinen ꝛc., welche mit 800000 
Mark verſichert waren, ſind vernichtet. 
Bamberg, 7. Juni. Die Unterſuchung in 


Dias deutſche Geſchäft der Geſellſchaft verlief den Sachen Heßlein ergab, daß Wechſelfälſchungen 
in befriedigender Weiſe und bezifferte ſich die nicht vorliegen. Die baieriſche Notenbank wird 


die Intereſſen der Klienten der inſolventen Firma 
wahrnehmen. 

Wien, 7. Inni. Der Hochſtapler Eduard 
Kruß, welcher ſich auch fälſchlich Viktor von Lei⸗ 
ningen nannte, wurde heute vom Schwurgericht 
in Wiener Neuſtadt zu 5 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

Prag, . Juni. Die gegenwärtige ſtarle 
Zuckerhauſſe wird mit Meldungen motivirt, laut 
welchen aus verſchiedenen Theilen Böhmens ein 
ſtärkeres Auftreten des Wurzelbrandes bei den 
Zuckerrüben gemeldet wird. 

| Paris, 7. Juni. Wie verlautet, ſoll das 
Haus Rothſchild und andere erſte Bankhänſer be⸗ 
abſichtigen, entſchieden gegen die neue Börſenſteuer 
Stellung zu nehmen. 

Paris, 7. Juni. (Privat⸗ Telegramm.) 
Die Cholera tritt plötzlich in beruhigender Weiſe 
in Alais auf. Geſtern kamen 8 plötzliche Erkrau⸗ 
kungen vor, welche ſämmtlich ſofortigen Tod zur 
Folge hatten. In Montpellier wurden innerhalb 
8 Stunden heute 7 Todesfälle gemeldet, in Nimes 
1 plötzlicher Todesfall, in Cette mehrere plötzliche 
Erkrankungen. 

Mailand, 7. Juni. Der geſtern wieder 
flott gemachte Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm“ 
ſoll nach Bremen überführt werden. Der Scha⸗ 
den, welchen die Ladung erlitten, beträgt; eine 
halbe Million Mark. 

Venedig, 7. Juni. In den Previnzen Be 
rona und Mantua zerſtörten geſtern ſtarke Hagel⸗ 
wetter faſt die geſammte Ernte und richteten an 
den Gebäuden großen Schaden au. Auch büßten 
mehrere Perſonen das Leben ein. Die Flüffe find 
gefahrdrohend angeſchwollen. 

Liſſabon, 7. Juni. Die amtliche Zeitung 
bezeichnet die Häfen von Bordeaux und Marſeille 
als choleraverdächtig. 

London, 7. Juni. Innerhalb der radikalen 
Gruppe der Gladſtoneſchen Majorität macht ſich 
angeſichts des langſamen Fortgaugs der Homerule⸗ 
Berathung eine Bewegung zu Gnnften der „Durch⸗ 
peitſchung“ der Bill bemerkbar. Gladſtone iſt 
indeſſen vorläufig noch nicht geneigt, zu Aus⸗ 
nahmemaßregeln zu greifen und die Amendements 
unbeantwortet zu laſſen. 

London, 7. Juni. In hieſigen Fachkreiſen 
iſt es mit Befremden bemerkt worden, daß bei 
dem Kongreß der Feuerwehrmänner der Rettungs⸗ 
mannſchaften deutſche Vertreter gauz gefehlt haben. 

Newyork, 7. Juni. Eine große Möbelfabrik 
iſt durch einen Blitzſtrahl entzündet worden. 
Unter einer einſtürzenden Mauer wurden fünf 
Feuerwehrleute begraben. 

Das Dorf Eldorado (Arkanſas) iſt durch 
einen Orkan vollſtändig zerſtört worden. Dreißig 
Perſonen ſind umgekommen. Der materielle 
Schaden beträgt über eine halbe Million Dollar. 

Aus Louisville (Kentucki) wird gemeldet, daß 
bei den Wahloperationen Streitigkeiten vorgekom⸗ 
men, welche zu einer wahren Schlacht ausarteten. 
Mehrere Perſonen wurden durch Revolverſchüſſe 
getödtet und viele andere ſchwer verwundet. 

In Cincinnati ſtreiken die Tiſchler. Die 
Zahl der Ausſtändiſchen, unter denen ſich ſehr viel 
Deutſche befinden, beträgt 6000. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 8. Juni. 
Trockenes und vorwiegend heiteres, Nachts 
kühles, am Tage warmes Wetter mit friſchen 
nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


1,04 
6. Juni, 


Hübſche Baumgruppen und Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗＋ 1,03 Meter. — Unſtrut bei 8 
er 


deten Platz längs der Terraſſenmauer, von wo 10,25, do. (Rohe u. Brothers) 10,55. Zucker Breslau, 6. Juni, Oberpegel — 5,03 


— ——— ä—2ͤ— — 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 


19) 


„Wirklich?“ fragte der Baron hocherfreut, „Sie 
nehmen mein Streben alſo doch für mehr als eine 
müßige Spielerei?“ 

„Ja, nehmen Sie ſelbſt es denn für eine ſolche, 
daß Sie auf derartige Vermuthungen kommen, 
Herr Baron?“ 

„Ach, ich weiß ja, — Gott ſei es geklagt! — 
niemals ſo recht, wie ich mit mir daran bin. 
Wenn man ſeine kleinen Verſuche ſelbſt von den 
beiten Freunden immer nur als dilettantiſche 
Nichtigteiten betrachtet und beſpöttet ſieht, muß 
man ſchließlich wohl muthlos werden und an 
ſeinem Können verzweifeln.“ 

„Das ſind Ihre beſten Freunde nicht, Herr von 
Trauenſtein, die ſo mit Ihnen verfahren. — Aber 
Sie ſprachen von einer Bitte, und ich habe 
noch immer nichts gehört, das einer ſolchen ähn⸗ 
lich ſähe.“ 

„O, jetzt habe ich Muth genung, fie auszu⸗ 
ſprechen! Das kleine Lied, das ich da gedichtet 
und ih Muſik geſetzt habe, iſt die erſte Leiſtung, 
mit der ich ſelbſt zufrieden bin, und darum wage 
ich, es Ihnen als eine beſcheidene Huldigung dar⸗ 
zubringen. Noch hat kein Auge dieſe Verſe ge⸗ 
leſen, kein Ohr dieſe Töne vernommen — für Sie 
allein waren ſie beſtimmt und Ihnen allein ſollen 
ſie gehören, wenn Sie es nicht verſchmähen wollen, 


Bekanntmachung. 
Montag, den 26. Juni d. IJs., 
Vormittags 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten Grundftüce ftatt: 
1. der Parzelle 9 im Bauviertel XVI an der Pren⸗ 
ßiſchen Straße, 867 qm groß; 
2. der Parzellen 4 und 5 im Bauviertel XXI am 
Auguſtaplatz, 732 qm bezw. 867 qm groß; 
3. der Parzelle 9a im Bauviertel XXI an der 
Schillerſtraße, 1061 qm groß. 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläue können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 30. Mai 1893. . 
Die Reiehskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
r Stettin, den 4. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Ar⸗ 
beiten der Schule in Neu⸗Torney ſoll vergeben werden. 
Anternehmer werden erſucht, ihre Angebote bis Mon⸗ 
tag, den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, im Stadtbau⸗ 
Büreau, Zimmer 39, einzureichen. Die Zeichnungen, 
Bedingungen 2c- liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 40000 Verblendklinkern und 
220000 Hintermauerungsſteinen für den Neubau 
der Ufermauer an der Unterwiek ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 

10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote, welche ſich auch auf einen Theil der Liefe⸗ 
rung beziehen können, find bis ja 

Dienitag, den 20. Juni cr, 

Vormittags 10 Uhr, 
berſchloſſen und mit eutiprechender Aufſchrift verſehen 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. ’ 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depu'ation. 

Am 19. Juni d. Is., Vormittags 
10 Uhr, ſoll im Schulzen⸗Amt zu 
Briest bei Paſſow an der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Bahn die > 

2 ©, E ie 
Brieſter Jagd 
auf 6 Jahre (vom 1. Auguſt 1893) 
verpachtet werden. 

Das 4475 Morgen große Jagdgebiet 
beginnt etwa 1 km vom Bahnhofe. 

Die Pachtbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. . 
Nordoſtliche Eiſen- und Stahl- 

Berufsgenofenfhaft. 
Section IIl. (Pommern.) 

Für das dieſſeitige Sectious⸗Büregu wird zum ſo⸗ 
fortigen Dienſtantritt ein Büreau⸗Gehülfe geſucht. 
welcher im Büreaudienſt erfahren iſt und womöglich 


ſchou in der Unfall⸗Verſicherung gearbeitet hat. 
Bewerber wollen ſich unter Einreichung eines Lebens⸗ 


kaufs und Zeugniſſen bei dem Unterzeichneten melden.“ 


Bredow, den 6. Inni 1893. 


Der Sections⸗Vorſtand. 
II. J. S iahl * 
Vorſitzender. 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Am Donnerſtag Abend 8½ Apr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 


—— 


Oſtſee⸗Bad 


Carlshagen. 


Carlshagen iſt jegt eines der am bequemſten 
Oſiſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande in unbe⸗ 
ſtreitbar die ſchäuſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und aufjer dem Waſſer 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Bade⸗Direktion wird gern bereit fein, jede ge⸗ 
wülnſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mänl. Bade-Direftor, 


Pachtgesellsch 
Mineralwasseranstait v. Vichy 
en sachen — 


a Stantsgun 


sind 
CELESTINS: der Nierengrien, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 


gezegenel Salzen zubereitet. 

Nattrl. Salze für Baeder u. für R 

Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 


LUIS DREYFUS, 


die winzige Gabe aus meinen Händen entgegen zu 


nehmen.“ ; g 
Es wär viel ehrliche, treuherzige Wärme in 


uch Sie mich machen“, erwiderte er, als er fie 
endlich freigegeben hatte. „Wenn Sie wüßten, 
wie ich „mich vor dieſem Augenblick gefürchte! 
a — 


ſeinen Worten geweſen. Mit einer raſchen Be⸗ habe 


wegung ſtreifte er das rothſeidene Bändchen von 
der Notenrolle ab und reichte ſie Maud mit einer 
tiefen Verbeugung dar. 

„Ich danke Ihnen, Herr v. Trauenſtein!“ ſagte 
ſie. Mir alſo ſoll das Lied gewidmet ſein, wenn 
ich Sie recht verſtehe?“ 

„Sofern es Ihnen deſſen würdig erſcheint — 
a! Ich gebe Ihnen damit nur zurück, was ich 
Ihnen allein verdanke!“ 

Maud hatte ſich an den Flügel geſetzt und das 
geſchriebene Notenheft aufgeſchlagen. „Liebes⸗ 
werben“ ſtand in großen Buchſtaben auf dem 
Titelblatte, und die Wangen der jungen Ameri⸗ 
kanerin färbten ſich für einen Moment dunkler, 
als fie dieſen Titel las. Ohne zu fingen, ſpielte 
ſie die einfache Melodie des Liedes durch; aber es 
war ihren glänzenden Augen anzuſehen, wie auf⸗ 
merkſam ſie zugleich die Verſe der Dichtung ver⸗ 
folgten. Als ſie zu Ende war, ſtand ſie auf und 
reichte dem Manne ihre Hand. 

„Noch einmal: ich danke Ihnen! — Sie haben 
mir eine große-Freude bereitet! Von Herzen gern 
erkläre ich mich damit einverſtanden, daß Ihr 
erſtes Werk meinen Namen trägt.“ 

Er beugte ſich tief auf die kleine Hand herab, 
und Maud zog ſie nicht zurück, obwohl er 
ſeine Lippen etwas ungebührlich lange darauf 
ruhen ließ. 


„Ich vermag Ihnen nicht zu ſagen, wie glück⸗ 


„Gefürchtet, Herr v. Trauenſtein?“ n 

„Ja! — Davor, daß Sie mich auslachen, mich 
verſpotten würden. Wie konnte ich hoffen, daß 
mein unbedeutendes Erſtlingswerk Guade finden 
würde vor Ihren Augen, nachdem ſelbſt Heine und 
Schumann Ihr Wohlgefallen nicht hatten ge⸗ 
winnen können!“ 

Sie ſah lächelnd zu ihm auf, und diesmal 
war nichts als liebenswürdigſte Anmuth in Ihrem 
Geſicht. : 

„Wenn es jo ſteht, muß ich Ihnen wohl ein 
Bekenutniß ablegen, Herr Baron! Sie haben es 
alſo als eine Kränkung empfunden, daß ich mich 
zuweilen über Ihre Begeiſterung für Dies oder 
Jenes luſtig machte! — Aber es war ein Irr⸗ 
thum, wenn Sie glaubten, daß ich damit eine 
Verurtheilung oder Geringſchätzung der unſterb⸗ 
lichen Werke ausdrücken wollte, denen Sie ſo 
ſchwärmeriſche Verehrung entgegenbrachten. Es 
verdroß mich eben nur, zu ſehen, wie ein ſchaffeus⸗ 
kräftiger Mann ſich in der Blüthe ſeines Lebens 
an gefühlsſeliger Bewunderung geuügen ließ, wo 
er voll ſchöpferiſcher Arbeitsfreude hätte nachſtreben 
und wetteifern ſollen. Ich wollte Sie durch meine 
Spötlereien dahin bringen, dieſer unfruchtbaren 
Verzettelung Ihrer beſten Empfindungen und 
Ihrer ſchönſten Daſeinsjahre auf die eine oder 
die andere Weiſe ein Ende zu machen — wollte 
Sie zwingen, „endlich etwas Beſſeres zu werden, 


Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft in München 


vom 8. bis 12. Juni 1893 


werden Fowlersche Dampfpflug - Locomotiven und -Geräthe in den neuesten Constructionen ausgestellt sein. 
Am #4. Juni wird bei Gelegenheit des Ausfluges nach Freiham auch der Fowler’sche Dampfpflug des Herrn Reichsrath Ritter 


von Maffei im Betriebe gezeigt werden, 


Auskunft über Dampfeultur wird bereitwilligst ertheilt von 


John Fowler & Co. in Magdeburg 


und von deren Vertretern auf dem Ausstellungsplatze und im Hötel „Vier Jahreszeiten‘ 


in München. 


Am Freitag, den 9. Juni er., Abends 8 Uhr, 


findet im Saale der „Bredower Brauerei“ eine 


Wähler⸗Verſammlung 


der Mitglieder der konſervativen und patriotiſchen Vereine zu Grabow a. O., 


Bredow, Züllchow und Nemitz ſt 


att, in welcher 


Herr Redakteur Malkewitzz- Stettin 


über die Reichstagswahlen ipresen wird. 
Freunde der konſervativen und patriotiſchen Vereine ſind herzlichſt als Gäſte 


willkommen. 
Bredow, den 2. Juni 1893. 


Die Vorſtände 


der konſervativen und 


der Handwerksm 


patriotiſchen Vereine. 


Große Verſammlung SE 


eiſter u. ſelbſtſtändigen 


Gewerbetreibenden Stettins. 
Am Freitag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr 


findet in der „Philharmonie“, 


Pölitzerſtr. 23, eine Verſammlung der 


Handwerksmeiſter und ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden ſtatt, wozu 


hiermit freundlichſt eingeladen wird. 


Tagesordnung: „Stellungnahme zur Reichstagswahl.“ 
Anhänger der Sozialdemokratie ſind ausdrücklich ausgeſchloſſen. 


Der V 


orſtand 


der freien Vereinigung der Innungen Stettins und Grabow a. O. 


Tersicherungs-Ge sellschaft. Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen %% 43 421482. 


N zum Abſchluß von Verſicherungen mit Ki 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbrauche 


ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen G 


Unfälle aller Art. 


2. unte Feuerbranche 
ſicherungen. Die Prämien ſind mäßig 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver 
und Teit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Herren R. Th. Büchel & Co., Irauenſtr. Nr. 34, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Frequenz 1892: 


Luftkurort 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Ein 
Pauls, Liebliehe " en 10 


Bad aterberg am Harz. 


Wasserheilanstalt. 


Sommerfrische. 
3572 Cargüste. 


Illustr. Prospeete durch die 
Badever waltung 


Wunsiedel 


W., 547 m über M., Bahnstation. Geburtsort Jean 


Lage, berrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 


leichte u, lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 


netes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, 
Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei durch den 


Preise, 


I 


Billige 


Hurorisverein 


— 


Dampfeultur. 


U 


als ein vielſeitiger Dilettant und ein unterha mahnte Maud ſtenudlich, „und verfäumen Sie 
der Geſellſchaſter. Jetzt, wo ich glaube, daß Sie] nicht, mich von den Fortſchritten Ihrer Arbeit zu 
auf dem rechten Wege dazu ſind, darf ich ja das] unterrichten.“ 3 
Geheimniß einer Kriegsliſt preisgeben, deren ess „Ich werde mich wie ein Einſiedler von aller 
nicht weiter bedarf.“ Welt abſchließen, bis das große Werk vollendet iſt. 
„So viel aufrichtige Theilnahme alſo hätten] All mein Denken und Trachten ſoll nur auf dies 
Sie für mich und meine Zukunft gehabt, Fräu⸗ einzige Ziel gerichtet ſein.“ 
lein Maud ?“ rief er, und das Entzücken leuchtete „Und wenn es glücklich erreicht iſt, ſollen Sie 
hell auf in ſeinem Geſicht. „O, wie manche aus meinen Händen den erſten Lorbeer empfangen.“ 
ſchmerzliche Stunde hätte ich mir erſparen konnen „Nur den Lorbeer, Fräulein Maud?“ fragte er 
wenn ich Ihre hochherzige Abficht früher zu ver⸗ zögernd. „Haben Sie die Worte jenes Liedes da 
ſteben vermocht hätte! Seit vielen Monaten liegen geleſen — jenes Liedes, das für Sie allein ges 
55 zu einem . 8 au ar dichtet worden ift 2” 
großen Oper in meinem Schreibtiſch; ich hatte ; a ER ek u 
a immer nicht den rechten Muth, mich ernftlich! 5 Sie hatte das Köpfchen gejenft und Trauen, 
2 8 8 5 z ſtein meinte wahrzunehmen, daß ein leichtes Er⸗ 
an die Arbeit zu machen. Jetzt aber — jetzt RE ER ER N 
re f d le f ; : ; beben ihre ſchlanke Geſtalt durchzitterte. Aber 
fühle ich die Kräfte eines Titanen in mir, und; 5 Sekunde f DEE er 
F l 1 in der nächſten Sekunde ſchon waren ihre glänzeu⸗ 
ich bin überzeugt, daß ich alle Schwierigkeiten mit FR 13 „„ 
E NN „ den Angen wieder voll und unbefangen zu ihm 
Leichtigkeit überwinden werde. Natürlich gebe ich aufgeschlagen 
zuerſt an die Oper. Sie wird „Ingeborg“ heißen“ 8 ' de % . j = 
und den Stoff der Frithjof⸗Sage in freier dich „Wenn Ihre Verſe eine Frage enthielten, Herr 
teriſcher Umgeſtaltung behandeln. Das Scenarium Baron, ſo haben Sie nun ja auch meine Ant⸗ 
habe ich ſchon fix und fertig im Kopfe. Was die wort darauf erhalten. 
Muſik anbetrifft, ſo werde ich dem Vorbilde Er verſtand ſie erſt nicht ſogleich, denn eine 
Wagners folgen, ohne ihn indeſſen ſklaviſch nach⸗[gewiſſe Beſtürzung malte ſich in ſeinen Zügen; 
zuahmen. Leitmotive und unendliche Melodie! aber ihr Blick und ihr Lächelu halfen ihm groß⸗ 
Ah! ich wollte, daß ich noch in dieſer Stunde mit] müthig, den etwas dunklen Sinn ihrer Worte zu 
dem Schaffen beginnen könnte!“ enträthſeln. 
Seine Worte überſtürzten ſich faſt; er wußte : 
dem Jubel, der ihn erfüllte, ſichtlich gar nicht laut 
und ſtürmiſch genug Ausdruck zu geben. 
„Laſſen Sie dieſen ſchönen Eifer nun aber auch 
in Wahrheit mehr als ein Strohfeuer ſein,“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Kurort Grund am Harz 
M. Römer's Hötel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof &lttelde-Grund. 


Privpat⸗Nacht⸗Wach⸗ 
Juſtitut 


nimmt Anmeldungen entgegen 
von 9—12 u. 3—6 Uhr 


| Noßmarkt 7. 


Sonnen. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


U 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfhäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


HKaltwasserheilanstalt. 


Eisen duelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, Mefyr. — 
Zewührter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit G wöchentlicher 


Güligkeit, — Prospeete gratis durh Die städtische Badeverwaltune. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. ; 
Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensiure- 
zehalt, Caspar H=inrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, - 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 
Freiherrlich vor Sierstorpff-Uramm’sche Administration. 


PPP 
Zum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Berloofungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Cigarrentaſchen, RNauchſervice, Portemoungies, 
Blieſtaſchen, Feuerzeuge, Zaihenfämme, 


2 
@ 
@ 
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S 
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Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 


Photographiealbums] Toilettes, Damengürtel, 
Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
S Papelerien, Briefkaſſetten, Viſites. 
8 e. Für Kinder: 
Bilderbücher, Griffelkaſten, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 2 
Seeed 


e e essen we, Neffe Handwerker-Ferein. 


er eines Mißverſtändniſſes wegen am Sonnabend Abend 
nicht hier ſein konnte. Er iſt nun eingetroffen und 

Heute Abend 8 ½ Uhr im Vereins⸗Lokal, 
gr. Ritterſtr. Nr. 7: 


wird in Verbindung mit Herrn Prediger W 11 
General- Verſammlung und 


u Inson aus London am Donnerſtag, den 
8. Juni, Abends 8 Uhr, in der hieſigen Baptiſten⸗ 
Fragekaſten⸗ Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 2. Bewilligung der Koſten 


Kapelle, Johannisſtr. 4, einen Vortag harten über 
die Wiederkunft des einſt verſtoßenen Meſſias. 
Iſraeliten und Chriſten werden freundlichſt ein⸗ 

zum 50. St eftungsſeſte. 3. Beſprechung betreffs einer 

Ausfahrt und des damit zu verbindenden Kinderfeſtes. 

4. Bewilligung der Koſten zum Kinderfeſt. 5. Wahl 


geladen. Herm. Liebig, Prediger. 
Böttcher - Inn 
OLLcHer ung, eines Kaſſenreviſors. Der Vorſtand. 
Am Donnerſtag, den 8. Juni, Abends 8 Uhr, NB. Wir bitten noch beſonders um recht zahereiches 
findet eine Erſcheinen der Mitglieder, um ſich in Betreff der 
Arrangements des 50. Stiftungsfeſtes zu unterrichten. 


G außerordentliche 20 Sheng bel in at ber Nee. 
eneral⸗Verſammlung 0 ng u nehmen beabſichtigen, 


werden ergebenſt gebeten, ſich in die bis zum 16. d. M. 
in Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt.] Abends im Vereius-Lokal aufliegende Tiſchliſte gefl. 
Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „TItan lia“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 

. Tajüte % 18, 1, Kajnte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titanja“ Nundreiſe Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereius⸗Rund⸗ 

den rkarten⸗Ausgabeſtellen der 
ſtationen erhältlich. : 
Bud. Christ. Gribel, 


8 Schreibzeuge, 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 3 % 


5 
3 
3 


aus ©. Koehn: 


Am Donuerſtag, d 8, d. Mts., Vorm. von 9¼ Uhr 
ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtſtr. 3a 


+ 4 Nepofit 
aus einem Nachlaß: 4 Label 
F 


1 


einzuzeichnen. gi 1 AR 
Am Donnerſtag, den 
. S. d. Mt, 
fällt die Fahrt nach Podejuch 


Nachlaß verſteigerung. 


4 wei i ma 


Hierdurch geben wir ee das die erste Ziehung der diesjährigen 


(6300 Gewinne . 200, 000 Mk. 


vom 12. bis 19. Juni d. J. stattfindet. 


Ki 
* 
* 


Preis des Looses I Mk. 


20,000 Mk.; 10,000 MK.) 


Der Vorstand der "ständigen Ausstellung in Weimar 


r- Lotterie — 


Hauptgewinne vn w. ee Nike: 


aten 1 5 
J. Brandt K . W. v. Nawrocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 78, _ 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 13. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage des Pfand— 
leihers Sally Kaatz bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Iwangsverſteigerung. 


Am Donnerſtag, d. 8. d. Mts. Vorm. v. 9 Uhr ab 
verſteigere ich im Beriteigerungstotal Albrechtſtr. 3a 
(Lan dgerichts gebäude): 

4 Did Alf.⸗ 3 Löffel. Meſſer, 3 Dbd. 
Alf.⸗Theelöffel, 2 Champ. Kühler, 18 Ta⸗ 
blets, 2 Dizd. Salzgefüße, Zahnſtocher u. . w., 
25 Tiſchtücher, 5 Itzd. Servietten, 4 Dtzd. 
Handtücher. ca. 16 Flaſchen verſchied. 
Weine u. ſ. w. gegen Baa zahlung. 

Voss, Gerichts vollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 9. d. Mts., Vormittags von 
8¼ Uhr ab, verſteigere ich in Gülkow bei 
Handelkow Ausbau 


div. mah. u. eſch Möbel, 
1 Dezimalwaage, 2 Wagen, 
1 Schlitten u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. 
Voss, ei RE 


can = tirosse Auklion — 


= 2021 Roſengarten 20/21. 
Hente. Donnerſtag, Nachmittags 2% EM 
Uhr verſteigere ich mah. Kleider⸗ und 
1 Wäſcheſpind, uußb Kleider⸗ u. Wäſche⸗ 
ſpind, uußb. Spiegelſpind, a mah. 


Spiegelſpind, Sophas, nußb, Auszieh⸗ 
t ſch, 4 feine Stand Betten, Wanduhr, 
Stühle, 2 faſt neue Beltſtellen mit Ma⸗ 
tiatze u. Keilkiſſen, einf. Spinde, Stühle, 
ommoden, Bilder, viele Haus⸗ und 
= Kuchengeräthſchaften zꝛc. ꝛc meiſtbietend. 
. Solms. Auftios-Kommiſſar. 


Zur häuslichen und geſellſchaftlichen Ausbildung ſuche 
ich für ein gebildetes 17jähriges Mädchen, pro Jahr 


400 Mark, eine Ri x 
Penſion 


auf dem Lande. Offerten mit ausführlichen Bedingun⸗ 
gen unter E. B. poſtlagernd Elbing. 


Zwei ſlaltgehende Zächereſen 


— in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
E - in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krauk⸗ 
| heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth, zu 
u verkaufen. 3 feſt Anzahlung gering. 

Ebe no find 


vier frequente Gaſthöfe, 
= von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern 
we. in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und 
zwei ſehöne größere Güter 
find unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Hypetheken feſt. Anzahlung gering. 
Nähere Aus“ unft ertheilt 


. Rosenthal, Groß⸗Mantel. 


er te Morgen 7 Uhr ſtarb nach Gottes umerjorft * 
Rath chluß, nach kurz. Krankenlager, mein innig geliebter 
Maun, unſertheurer Vater, der Kaufmaun Johann ee 
Lissel, in nicht vollendeten 32. Lebensjahre. Dies 
zeigt tiefbetrübt an Margarethe Liſſel, geb. Pabſt nebſt 
Kind. Stettin, 7. Juni 1893. Die Beerd. find. Sonnab., 10. 
Juni. achu hr v. d. Leichenhall deſtädt. Kranken h. a. ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Berdobt: Fränleim Marie Schramm mit Herrn 
2 Heinrich Schütt [Sehlen⸗Demmin]. — Fräulein Emma 
Golfeld mit Herrn Guſtav Lewin Agchen⸗ Aruheimt]. 
— Fräulein Frieda Sorck mit Herrn Wilhelm Ziegner 
[Stettin]. 

Geſtorben: Herr Ferdinand Schwarz (IIecker⸗ 
mündel. — Heer Chriſtoph Tietz [Stralſundl. — Frau 
Johanna Mahnke geb. Wilde [Stralſund! — Frau 

Zw. Marie Geſchke geb. Eiermaun [S Stralſund!. — 
Herr Ehr. Koruills [Richteubergl. — Herr H. Fiſcher 
[Damgarten]. — Frau Friedericke Reimer geb. Borg⸗ 
un [Wo'gaſtl. — Herr Wilhelm Nadler [Weſtſwine] 
Er 5 und ſiebentes Buch Mo is (ſonſt 7 J 
50 ) jetzt nur 3 1. f 


Paul Föltzke, Boitippfir. Nr. 2 


0 Nach lang! gontger Arztlicher bene zum Wohle | 
fie cıbende herausgegeben 1 


Die Selbsthilfe, 
ECC ˙ ET ( (ooo ße e TECTERN 


bs ' 
0 


treuer Rathgeder für alle Zene, die durch früozeilige 
Verirrungen fi leidend fühlen. Es leſe es auch Jeder, 
der an Schwächezuſtinden, Herzklopfen, Angſtgefthl und 
Verdaun: igsbeſchie erden leidet, ſeine aufrichtige Be⸗ 
lebrung hilft jährlich Taufenden zur Helundheit u. 
Kraft. Gegen 1 Mk. (in — zu beziehen von 
Dr. I. Ernest. Homöopa!b, Wien, Giselastr. 6. 


Wird in wo vert verſchleſſen überihidt:" 
Glogau in N 


Bücher-2 Au’ auf. Er % Graskeller 10. 
Unerr eichbar billig 


X kauft man jetzt hochfeine Ansfterern, Garnituren, 
Trumca x, Schreibtiſche, Bettſtellen mit Federboden 
von 10 % au u. ſ. w. 


Islius Stenze 's 


Mööbel⸗Fabrik und Magazin 


Roß marktſtr. 16, 1. Etage. 


«> 48>349>4@> 
Brief-Gassetten 


ſowie 


Karten-Cassetten, 


ganz nene Muſter, 
empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


«46> 2 «90>«6> 


& 


1 | 


IB dp Polz 1 1 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger 
& 6 v7 EB, Eiſenbahn in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Eingang 

in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenfäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (uach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und eleltriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. a Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 


Sämmtliche Neuheiten in 


Wollenen Kleiderſtoffen 


werden jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 


3. en e 1 bie 5 Senitätzratg 1 ge en Dr. Lehmann, „= 5 fi ( 1 

eetz r. E rt r. Schmid r. Jacobi, irschr 5 ton, 

Sieb melderg bor Poll, 5 mer und durch die Bade ⸗Commiſſt EN 08 i Große Auswahl in neueſten hHällsten, MOUSS- 
Station Station linen. Percals u. gestickten Roben. 


Schönebeck a. / E. d 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Elmen- Salze der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 
Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Königiiches Soolbad 
Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Nachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ w. — Soolwanuen⸗ 
Soolſchwimmbader. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Juhalatorlum, 
Kohlenjäure-Bädet, Bromreiche Mutterlangen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Miucralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche Luft an den 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
—.— Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Prospekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 
waltung. 


D. Jassmann, 


14, Reifſchlägerſtraße 11. 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


Bi befindet ſich jetzt 

ö * Frauenſtraße 15, part. links. uk 
. Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma & Dürin zu 
Fürſienwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 3 


. "Bin. ae art, Cöpfermeiler. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle 15 ſeit lange bekannt durch 
unübertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmfatarrhen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Der jährliche Verſand aus 
genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überſtiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt nur künstliches Fabrikat. Aufragen über Bad 


Ber . Uhren, Waſche, "Betten 
zu verkaufen 


Leihhaus, Kranutmarkt 1. 


Cummik-Artık ei! 
ester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr5,A, 


und Wehnungen im Badelogirhau ſe und Europäfſchen Hofe erledigt ET . — 
8 8 Die Jufpeltion der Wildunger Wiineralguellen⸗ en u atie und fran) nee Aep felw: in, 
Station der a. 8 ä r l 
zbüringer Kahn. HB U d H n © ma Um bee Fcanz Chriſoph's a es, ber dier es . u. Silige 
VV n e e ee ©. Fritz, in . Fritz, in Hochheim a, Main. 
imatiſcher KRuro-t un ommerfriſche. aſſerheilannali, Kiefernadel⸗, künſtliche, Mineral- und hydroelectriſche 
Bäder, Elektrotherapie, ſchwediſche und deutſche Heilgymmaſtik, Maſſage, Diätet⸗ und Terrainkuren. Aerzte: Fu hoden⸗ Glan: Lak, 4 R "Bauch . N 
Sanitätsrath r, Preiier, Direktor der Waſſerheilanſtalt, Sanitätsrath Dr. Iassenstein, Sanitäts⸗ 1 Bude 10 m 
tat) Dr. Sorge und Dr. Michnerl, Auskünfte ertheilen ; ä 
Er Wer u die 3 und das Badekomité. . De trocknend und geruchlos, F 10 Mn; 25 
e f * 277 5 von Jedermann leicht anwendbar, . Holländ. Tabak (beliebt) 5,00 
f : N f Kaiſertabak (vorzüglich) 8,75 
Bu 3 . ir welchen 2 5 gegen Nachnahme berfendet 1 2 
aD ® 3 a Pölitzerſtr.⸗Ecke, n — i 
Erich Riehter, Breiteſtr. 65. TREE . 2 
mee erscht 2 wie 
1 O 60. , — 100 verſchiedene über⸗ 
; 7 m. 10 0 ſeeiſche 2, er 7 — . — beſſere 
2 R S europäiſ je 5 ei 
D 8 5 dD BE S En üßr ahm⸗ argarine G. Zech meyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
N 5 | | 2 Marke Fortſchritt, = 
. inſter S beitet Vorzügliche 
in aus ſeinſter Sahne gearbeitet, 
nur bei mir zu haben, Koch⸗ und Speiſc⸗ Chokoladen 


von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutsche Chokolade 
per Pfd. 1,60 M. 


Deutscher Cacao 


pro Pfund GD Pf., 
empfiehlt 


2 . ER. ee 


Callun. patist. Mousseline, Lauwn-Tennis 
und Barchend 


3 . n 5 ed 34. 9 er Pfd. 2,10 M., 
empfiehlt in neuen geschmackvollen Ausführungen r lacht löslich, tft und sc un, Seiömad, M 


Theodor Hildehrand c Sol, 


Hoflieferanten Sr. Mai. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2. 


Für die Reiſe 


empfehle in größter Auswahl zu f 
außerordentlich billigen Preiſen 8 


Hand- U. Ringtaschen, 
Gouriertaschen, 
Reisakofier, 


Plaidriemen, 


MR. Grassmann, 
8 smart 10. 


m eee 


sn 8 


20 2 . en von je zwei elfen 


Wilhelmftr. 
Stuben, Küche, Hinterhaus 
zu vermiethen. 

Wilhelmſtr. 20, 2 Treppen und 3 Treppen, Ausſicht 
nach dem Garten, zwei Wohnungen von je zwei eiufenſtr. 
Stuben, Küchen, monatlich 15 , zu vermiethen. 

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines Deſtillatſons⸗De⸗ 
hee wird ein geſchäftskundiger zuverläſſiger 


Verkäufer 


geſucht. G ite Zeugniſſe Bedingung. Cantionsfähige 
unge Leute bevorzugt. 
Offerten mit Zehaltsauſprüchen unter IA. II. 400 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
Ser Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend 


Z. Wohle d. Menſchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrantheiten heilt gründlich 
ind ſchmerzlos unter schriftlicher Garantie billigſt. 
e mit demſelben Erfolge. 

rnuz gekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


Elysium- Theater. 


D Donnerſtag: (Zum 9. Male!) 
Erben. 


4 Tr., monatlich 13. % 


— — — —̃ä — PET 


Farben, trockene und 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
en Erg eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ıc. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren Handlung, 


Be 1845 


. ͤ K LICH EI TI I TTTI TI ̃⅛˙ . I TI IDEE 
Fr ur Herrlich! Wenchtvoli! x ai 
find meine Blüthen-Begonien; ein gut kultivirt. Stock bringt ſchon im erſten Jahre ca. 


8 
E- 


Zr 2 Sacfeuhaufer Apfelwein = — 
. als Erfriſchüngsgetränk 
Flaſche 4 o incl. Glas ; 


Müllers@rport-Apfehwrin-Kelterei 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


f 

| Prima engliſchen Murton⸗Pateut⸗Coke fowie Gas⸗ 
ie IR Zenutralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art 

Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 


. 


BR 2 
; 
3 


200 der prächtigſt. 


Blumen: Div. roth, créme, lachs, agepfelblüthe, gelb, weiß. Die Pflanz en ſterben im Winter ab, hinterlaſſen 2 
eine Kuolle, welche viele Jahre Blumen treibt. Meine Begonien find in Größe der Blumen (bis 16 em. Durchm.) = le ae Lachende a 
u. Farbenpracht weltbekgent. Hunderte Auerkeunungsſah reib. Starke Sämlingspflanzen neuſt Anweiſ empf. 25 St. do. Hausbraud⸗ Ruß kohlen, Freitag: Novität: 


do. Anthraeitnußtohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede: 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3 Haug: 
bed G. A. Karow, Kolnt. Frauenſtr. 17, Tel 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Bestellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollweh nr. 31 i. K. eutg. 
Meter f. blau, 4 7 
3 braun od, ſchwarz C Ih 6 * 8 0 1 
| zum Anzuge fur 10 Mk. verſendet Franco gegen 
Tuchfabrik, Enpen bei 


5 Nachn J. Rüntgens, 
| 1. Auerkaunt vorzügliche Bezugsquelle. 


Aachen. 
® Ilamburger Ra cc. G 


A at, „eräi tig und kön ſchmeckend, verſendet zu 60 
und 80 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund an 
Ferd. Boahhmıstorif, 

8 bei 8 


12.75, 100 St. A, es pflanzen, te a. blün., 10 St. / 250.8. 3 ee ee eee 


Harun al Naſchid. 


Luſtſpiel von G. o. Mofer. 
Täglich: 


Garten: Concert. 
S (Sutree 15 % . 


Bellevue- Theater. 


Do mierſtag, den 8. gas 93: 


19. Euſemble Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des 


Berliner Reſidenz⸗ Theaters. 


Novitätl Zum 7. Male Noytftätt 


Madame Mongodin. 
Schwank in 3 Akten v. Blum und Tode. 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconeert. 


Frellag 
Zum legten Male: 


Familie Pont Biquet. 


FTlaalla- Theater. 


Heute, Donuerſtag: 
Im prachtvoll ſchattigen Garten: 


Großes Sommernacts- Fehl 
Eitra-Concert, Feſt⸗Vorſtellung, 
Ilumination, Fenerwerk ꝛc. | 
A iftreten des geſammten aus 25 Artiſten aller⸗ 
eren Rar ges beſtehenden Spezialitäten-Perſouals 8 


in feinen Glanzuummern! 
Zum Schluß: 


Großer Summernachts- Vall! 


Bei ungünſtiger Witterung 


Jiſt-Vorſtellung und Ball 
im F. ente a 


5 Bestes, im Gebrauch hilligstes e 
. Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
5 billiger, wei schädlich fü ir die Wäsche 27 und nur F 


bie Preisermässigung für 


ommer-Kleiderstoffe 


tritt am Donnerstag, d. 8. Juni in Kraft. 
Einzelne Kleider und Reste besonders billig 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse, 


eee zu 10 Literſl. Tafelessig in ® 
den Sorten naturell und weln farbig 
1 Mark, a lestrazon 1 M. 25 Pi. © 

aux ines herbes 1 M. 50 Pl. 
uin Stettin echt zu haben bei: W. Hof- 
meister, Max Moecke’s Wwe., Theodor Pée, 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhard 
Schulz, Max Schütze Machf. (Paul riet: 
Toeper & Wolff 

Internat. Ausst,: Leipzig 1892 

Ehrenpreis d. K. 8 Staatsministerium und 

eoldene Medaille. 


